
Schüttl vom Baum
die Verse schlag
mir sie runter
fest die Gedanken
ausm Kopf blau
Eichendorf lach
Mondnacht-
tränen im Gesträuch
grün schling jetzt
die Arme um mein Hals
brich sie am 
Ast nach dem ich 
greif die Sterne
und schwamm drüber
übern See wos 
sich versenkt hat 
mal son Gefühl-
s Leben mit dir
soll nich so laufen
wie der Wind fährt 
schau nur Schatz
durchs Haar bewegt 
einfach nich
richtig wien Herz
lass mich hängen
um dein Hals aus Kuchen
lass die Welt uns
in Mund stopfen
die Löcher und die Sonne
einfach mal alle Neune
grade sein auch
in toteren Winkeln
lieb ich dich...........
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